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Thema:	Entwicklung eines Werkzeugs zur Abbildung des Kommunikationsverhaltens und zur Wiederherstellung diskreter Systemzustände der Leitsoftware cosmos4

Der Produktionsanlauf für die Serienfertigung stellt sowohl für Hersteller als auch Anwender automatisierter Fertigungsanlagen einen großen Unsicherheits- und Kostenfaktor dar. Insbesondere die schlechte Planbarkeit des Produktionsanlaufs erfordert neue Ansätze, die die frühzeitige Absicherung der Funktions- und Leistungsfähigkeit von automatisierten Fertigungssystemen unterstützen. Im Rahmen des BMBF Verbundprojektes Ramp-Up/2 wird der Schritt von einer zweidimensionalen alphanumerischen Planung hin zu einer integralen 3D-basierten digitalen Verifikation der Anlagenentwicklung und Inbetriebnahme angestrebt. Hierzu werden neben einem kinematischen 3D Modell der Fertigungsanlage alle steuerungstechnischen Komponenten (NC/PLC) durch virtuelle NC/PLC Softwarebausteine simuliert sowie das mechanische Verhalten einer Maschine durch den Siemens Machine Simulator (MS) abgebildet. Basierend auf diesem virtuellen Produktionssystem wird im Rahmen der Anlagenentwicklung das Ziel verfolgt, eine vorab Verifizierung der Fertigungsleitsoftware zu ermöglichen. Hierbei sollen sowohl technische Fehler als auch Bedien- und Softwarefehler simuliert und die Reaktion der Leitsoftware durch Diagnosewerkzeuge analysiert werden.
Im Rahmen der Arbeit sollen Konzepte und Werkzeuge entwickelt werden, die das Testen der Funktionsfähigkeit einer Fertigungsleitsoftware ermöglichen. Hierbei sind insbesondere die Fragestellungen zu bearbeiten, welche Testfälle auftreten können, wie Fehler/Tests reproduziert werden können, welche Daten zur eindeutigen Diagnose eines Fehlers notwendig sind und inwiefern Werkzeuge zur Fehlerbehebung eingesetzt werden können. Basierend auf diesen Überlegungen ist ein Konzept zur Informationsvisualisierung zu entwickeln und exemplarisch zu realisieren. Dabei soll der Informationsinhalt sowie die zeitliche Abfolge des Informationsflusses innerhalb der Fertigungsleitsoftware abgebildet und die Möglichkeit vorgesehen werden, das System in einen frei definierten Zustand (Zeitpunkt) zurückzusetzen. Die entwickelten Konzepte sind exemplarisch auf Basis der Leitsoftware cosmos4 zu realisieren. Die Funktions- und Leistungsfähigkeit der entwickelten Werkzeuge wird anhand eines Beispielszenarios im Integrierten Fertigungs- und Montagesystem (IFMS) des WZL verifiziert.

Im Einzelnen sind die folgenden Teilaufgaben zu lösen:
· Einarbeitung in die Leitsoftware cosmos4
· Entwicklung eines umfassenden Konzeptes zur Fehlerdiagnose und ‑behebung
· Exemplarische Realisierung einer skalierbaren Informationsvisualisierung und Wiederherstellung
· Dokumentation der Arbeit
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